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Heıliıgen den Miıtgliedern verliehen wurden.‘“ Die Be-
merkung des Amerıkaners: Wir haben 1er besser mıt dem
Breviergebet ist also 1U  —s insofern richtig, qals tatsächlich
außerhalb Amerikas der Verein 1U  — wenıse Mitglieder zahlt
Über das ‚‚besser mıt dem Breviergebet“ heße sich 1Ne Ahbh-
andlung schreıben: ‚„‚Einerseılts anderseıts. Jedenfalls nan-
delt sıch bel der ‚„‚Catholic Near ast Welftfare Assocıation

Verein für dıe Kuckgewınnung der VO Rom geirenn-
ten Ostkirchen der VOoO  - 1US$S DG 115 en erufen wurde und
unter der Präsidentschaft des Erzbischofs VO New York Kar-
dınal Hayes steht Nıcht zuletzt e vieler Fakultäaten PrIı-
vilegıen un Ablässe, die der Heılıge den Mitgliedern SC-

ahrt hat konnte der Vereıin bel Kleriıkern un La1ı1en viele
Freunde werben und das Missionswerk der Ostkırche geld-
ıch unterstutze Die Beıträage TÜr erıker betragen Pro Jahr

Dollar für dauernde Mitgliedschaft Dollar Außer der BeIl-
(zıragsleıistung bestehen für die Miıtglieder keine Verpflichtungen

Von den Priıvılegıen ıst besonders NEINNEIN „„the Faculty of
recılıng place of the Office of the day, the small Office of
the Blessed Vırgın Mary when ese prıeSts AIC engaged
sacred preaching, often Aa they AL makın JOUTNEYV
also die Eirlaubnıs STa des agesoINnzıums das 1C1UM arvVuhr
BM beten tempore qUuUO SAad[dC1I1ae praedicatıonı vacant et qUO-
tıes 1ter peragunt. In der Interpretation dieses Privılegs (dıe brı-
SCHNS jeder Mitgliedskarte beigefügt WIr heißt ©: eiINe Straßen-
bahnfahrt uUrc die oder C111l ausgedehnter Spazıergan
zäahlen nicht qals„Reise  .  5 wohl komme das rıvıle. Ta
bel Europareıse, während der Fahrt un be1l mehr-
tagıgem Aufenthalt einzelnen Plätzen Daß dieses rıvıle B

eiınerseıltsCe1INe To Vergunstigun ist wırd jeder zugeben
anderseıts

St endel Saarland oSe Friederichs Kaplan.
(Wissen m“  >} iremdes Wissen.) In Jrapene Lettland ebt

e1nNn zehnjährıges Mädchen elga, Tochter einfacher Landleute.
Das Kınd etwas abnorm, lernte Nu  — sehr schwer sprechen un
mußte ach kurzer eıt dıe Schule, dıe erst Lebens-
jahre besuchte, wıeder verlassen, da unbiıldsam WAar. Nun
zeıgte sich daß das ädchen, das nıcht den einfachsten Satz

E  Flesen un nıcht dıie leichteste Rechenaufgabe lösen konnte, ott
las un siıcher rechnete, auch ohne den ext sehen den
25 nicht verstand wWwWenn der Lehrer, dıe Multter oder ine

ere Person, die den ext lesen oder die Aufgabe rechnen
konnte, SECINETI Nähe weilte.

Der Fall erregte die Aufmerksamkeıt des Dorfarztes, der
den Professor der Medizin der Universıtat Kıga, Ferdinand
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Vn Neureıter, bat, die seltsame Erscheinung untersuchen.
In eliner qußerordentlich sorgfältigen Art un iın Anwesenheit
einer größeren Anzahl Universitätsprofessoren wurde das
Kınd eprüft, und erga sıch tatsächlıch, daß die ZehnJjährige
alles lesen und rechnen konnte, W as die Mutter oder iıne
dere Person, STUMM für siıch selbst, ohne 1ıne ewegung der
Lippen machen, las oder rechnete. Proben wurden weıter
miı1t fIremden Sprachen gemacht, mıt der deutschen, Iranzö-
sischen, enghlıschen, lateinischen. Das Kınd, das 1U lettisch
kennt, sprach alle diese Sprachen, WCNN das Medium In ihrer
Nähe oder 1mM Nebenzimmer, ohne das Mädchen anzusehen,
Worte dieser Sprache für sich las Oder L1UFL dachte, nd WarTr

mit allen Fehlern, die auch das Mediıum dabe1l machte. Das
Kınd versagte dagegen vollständıg, WEeNn ecs dıe Worte selhst AUS
einem IC lesen sollte.

Wer Näheres ber diese eigenartige Frscheinung lesen wıll,
findet das In einer Seıten starken Broschure, dıe Professor
VOoO Neureıter 1m Verlage Klotz in hat erscheinen lassen
(M 1.50), un der den Tıtel gegeben hat „Wissen irem-
des Wıssen quf unbekanntem Wege erworben.“ ESs kommt dem
Verfasser nicht darauf e eine Erklärung dieses eigenartigen
Verhaltens zwischen ‚„„‚dender un mpfänge geben, SON-
ern wıll DU  — die Tatsache sıch feststellen und erreicht
damit, daß WIT ber annlıche hänomene nuchterner denken.

1egburs. Rel.-Lehr ers

p  €, fame et nelo.) Dieser Ruf der Allerheiligenlitanei
ıst unNns VO Jugend auf Vvertirau Woher mas die Zusammen-
stellung der dreı furchtbaren Menschheıitsgeißeln stammen? Die
Grundlage ist ısch, hauptsächlic alttestamentlich. Am Ofte-
sten findet sıch, besonders bei Jeremil1as, wen1ger oft be1ı Kze-
chıel; die Gruppe Schwert, Hunger, est Jer 14, 1 210 Y; 2 9
1 Zn 1 2 9 1 3 9 3 3Ö, 27 42, 44, 1 Kz
6, {1: I 1 L DIie Reihenfolge Schwert, Pest, Hunger be-
egnet Chr 2 $ 9’ Jer 3 9 17 Jer An ist dıe o Pest, Hun-
SeT, Schwert. Bar @ liest a Hunger, Schwert, Vertreibung
(was nıchts anderes qals die est bedeuten kann). Neben der
Dreizahl erscheınt gelegentlich ıne Viıerzahl besonders efuürch-
etier Plagen. Kız 14, 21 kennt Schwert, Hunger, wılde Tiere,
Pest, äahnlich Apk Ö, Schwert, Hunger, Tod, Erdentiere. Nur
zwel Glieder, chwert und Hunger, sınd ZUSAMMENSCHOMMEN
Jer 5? 1 14, 15 (zweimal). : 16, 4 ; 42, 1 44, zweimal).
18, est und Hunger sınd verbunden Mt 2 9 {} 21 11
acC  1C. ist mıiıt em Schwert nıchts anderes als der rieg SC-
meipt‚ örmlic-h wird ın dieser Verbindung ın der eiligen


